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L Meckwoliedig: der Sug gebt vorbei und bie Barrieve ift doch gu!”

glibben Tjarts verfidert

SDunnerjhlag, ftinft das hier nidh nady Brecjels?”
meinte ex, doch wax ex fich nicht ficher, ob ex nicht vielleicht
etivag anderes roch oder am Ende garnichts, denn jeit ihm
im Rriege die Naje erfroren war, fonnte ex fich nidyt mehr
recht Davauj verlaffen. Gr ging alfo iwieder in den Krug,
bejtellte fich noch einen Schnaps und fagte, nachdemt ex
ihn ausgetrunten hatte: , Heifo, vied) mal raus, idy glaud’,
dag brennt einerivegens.”

A8 die beiden Manner gliiclich draufen warven, leich-
tete fchon der Himmel pon Brandrote und das ganze Dorj
ar auf den Beinen ju Litbben Tjarts Hauje. La fepte
Peter Kump fein Feuerhorn an und blies, was die Lungen
hergeben toollten, obiwohl es jebt itberfliiffig oar. Dod ex
fannte feine Pflicht und Hielt ftreng davauf, daf nidts int
Dorfe und bet Nadht ohne Lavm abbrannte.

Gr. Rabinovitd

?.

Ginige tithne Mdanner Hhatten dag Vieh aus dem bren-
enbent Haufe geholt, weiter war aber auch nichts zu vetten,

Die Dorfler umijtanden den Brand und befprachen ihn
nach alfenn Richtungen Hin, doch nidht jondexlicy intereffiert,
dernt man Hatte fehon haufig gang andere Brande gejehen.

A8 das Dadh mit Geprafjel zujanumenitiicte, fam ein
Wagen angefahren und vom BVod jprang mit wildem Ge-
jchret Litbben Tjarts, wahrend auf der zeiten Vank bie
bhilflos verpacte Wubfe timmerte.

LA, die armen alten Leute,” meinte dev newe Schul-
meifter mitleidig ju Detmar Siebert, ,ivie werden Sie's
ertragen, dad fitechterliche Unglitct.”

,Tihd, dag jag ich mit,” antiwortete Detmar langjam,
,fie wiffen namlich) nodh gar nicht, dag der Salamander
jeit ‘geftexn Pleite ift “

E B RIENNAHE

,Sdaw’ die Wange an, die blaffe,
Schar’ mein Antli, fpig und jchmal,
Ueberzafhle jhnell die Kaffel”
Sprach Frau Kmuebs zu dem Gemahl.

anger fann id)’s nicht exdulden

S der Grofitadt Dunijtbesi.
Spridhymiv nun nicht mehr von Schulden!
Rajh nur fort ing Hodhgebivg!”
,Warum immer gleid) jo Heftig?”
Spradhy gur Frau ded Gatten NVhund.
L0t Detn Kovper nid)t fehr fraftig,
Fuhl' audh ich mich nicht- gejund.
Doch i) toeify midy i beherrjchen,
Dritdt mich noch {o fehr der Schubh,
Und idh effe exft die Kerjchen,

Wenn das Geld id)y hab’ dagu.”

4

L,Seld! Jch fann ihn nidht mehr hoven,
Diefes Wortes faben Laut. S
Der fann i) gum Teufel jcheren,

Der fich feinen Pump getvaut!

Lieber fann i) Hier vergeben, .
Nabhringslos in Dunjt und Dampf,
CY’ Du tonnteft Didy verftehen — —
Wid — fie fiel in einen Krampf.

Diefes toar dem Nanmne peinlich.
Hart traf ihn ded Herzens Sdrei.
Daf fie frant, war aungenjdeinlich,
SGein Getviffen nidht gang. fret.
Gy perfprach fogleich ihr alles,
Sanftigend des Weibes Wel).
Schmell exholt pon ihres Falles
Not fprang leiht fie in die HOh.

Sieger blich desd Weibes Schivache
Ueber Mann und Jeit und Seld.
Shrent Ohre vaujchtent Badhe

Shon aus jdhon'rer Hohenivelt.

-Sie ftubdierten in Projpeften

Alle Wunder der Natur,

Big — nad) Wodhen — fie entdectten
Cinen Plap fitr thre Kur.

Waren's fitnfzehnhundert Meter,
Die fie geftern noch empfahl,

&ab's jehon Heute ein Gegeter,

Weil zuvider ihr die Wabl.

GEndlich) fafent fie wnd fubren,
Frau Diveftor Kmurbs und Mann.
Do) dex BVorbereitung Shpiuren
Salh man ihm nodh ‘b'veu'tIig) E‘xn.



	Feriennähe

